
 

 
 
 
"Die Musik ist die gemeinsame Sprache aller Nationen dieser Welt" 
Khalil Gibran  
  
  
Liebe Kund(Innen), Kolleg(Innen), Freund(Innen), Damen und Herren,  
  
sie kommt aus der Stadt der Zigeunermusik, der Stadt,  in der Franz Liszt, Bela Bartok und viele anderen 
namhafte Musiker gewirkt haben. Margit Lopejszky wurde 1946 in Budapest geboren, wo sie ihre 
Gesangsausbildung erhielt und am Bela Bartok Konservatorium ihre klassische Musikausbildung 
absolvierte. Bereits in den 70er Jahren zog es sie nach Deutschland und 1981 ließ sie sich hier endgültig 
nieder. Das Piano war ihr bevorzugtes Instrument und die Unterhaltungsmusik der Bereich, der ihr 
Lebens- und Arbeitsumfeld wurde. Zahlreiche Kompositionen entstanden seit 1987. u.a. ein Musical und 
musikalische Erzählungen unterschiedlicher Art. 
  
Margit Lopejszky wird uns bei den  
  
Begegnungen am Kamin 
  
am Freitag, dem 9. Mai  2008 ab 19 h 
  
aus ihren Kompositionen vorspielen und dazu aus ihrem Leben und den 
Entstehungsgeschichten ihrer Musik erzählen. Lassen Sie sich von den Klängen verzaubern 
und freuen Sie sich auf einen musikalisch geselligen Abend mit guten Gesprächen in einer 
schönen Atmosphäre. 
  
Seien Sie herzlich willkommen. Über neue und mitgebrachte Gäste freue ich mich. Essen und 
Trinken stehen für Sie bereit. Einen Kostenbeitrag in Höhe von 15 Euro nehme ich gerne im 
Namen von Margit Lopejszky entgegen.  
  
Bitte melden Sie sich per Mail oder telefonisch bis zum 30.4.2008 an.  
  
                                                                                                                                                                    
  
Der Tipp für heute 
  
Eine wunderbare Ausstellung wird zur Zeit in der Schirn gezeigt. Es sind Werke von 4 
Impressionistinnen, Malerinnen, die damals genau so eine Seltenheit waren wie 
Komponistinnen und deren Werke in keiner Weise denen ihrer männlichen Kollegen 
nachstehen. 
  
                                                                                                                                                                    
  
Und noch ein Satz zum Thema Kommunikation aus den 10 Geboten des Lobens:  
  
"Du sollst nicht vergessen, dass ersehntes Lob am meisten geschätzt wird." 
 
                                                                                                                                               



 

                                                                                                                                               
 
Die Frühlingspracht in der Natur hat nun endlich Gelegenheit, sich zu entfalten. Lassen Sie 
sich von den Düften, den Farben und Formen verwöhnen. 
Ich freue mich auf Sie. Bis bald. 
  
Herzliche Grüße 
  
Ihre 
bsf 
  
Brigitte Speidel-Frey 
_________________ 
speidel consulting 
Rembrandtstr. 4 
"Haus der Begegnungen" 
63322 Rödermark 
phone: +49 6074 - 81 48 48 
mobil: +49 170 - 228 09 02 
mailto: brigitte@speidel-consulting.de 
Internet: http://www.speidel-consulting.de/ 
  
PS. Sollten Sie künftig auf den Newsletter verzichten wollen, schicken Sie bitte formlos eine Mail mit Ihrer 
Bitte zurück. Danke. 
  
 


